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Fleiſchpreiſe bei
Militärlieferungen.

Jn der Gegenwart mit ihren zunehmenden Klagen
über die beharrliche Weigerung der großſtädtiſchen Fleiſch
preiſe, den beträchtlich geſunkenen Viehpreiſen angemeſſen
zu folgen, verdienen die jetzt veröffentlichten Mitteilungen
über diejenigen Fleiſchpreiſe beſondere Beachtung, die bei
den Vergebungen der Fleiſchlieferungen für die
Truppenküchen der bedeutendſten Garniſonen ver-
einbart worden ſind. Bei dieſen es ſei im voraus ge
ſagt: zumeiſt erſtaunlich niedrigen Fleiſch-
preiſen der Militärlieferungen iſt zweierlei nicht zu
überſehen: einerſeits bürgen die ſehr eingehenden und
ſcharfen Lieferungsbedingungen und eine ſtändige Kon-
trolle dafür, daß nur Fleiſch guter Qualität von geſunden
und in einwandfreiem Nährzuſtand befindlichen Tieren
zur Abnahme gelangt, eine Qualität, wie ſie beſſer durch
ſchnittlich in den Fleiſcherläden nicht geführt werden wird,
und anderſeits gewähren die in Betracht kommenden
Fleiſcher die vereinbarten Preiſe den Truppenküchen
natürlich nicht aus lauter Patriotismus, ſondern ſie wollen
und müſſen dabei beſtehen, ja verdienen.

Namentlich die Hausfrauen wird es intereſſieren,
einige der hauptſächlichſten bei den Militärlieferungen im
zweiten Halbjahr 1914 feſtgeſetzten und durch die gegen
wärtigen Viehpreiſe ermöglichten Fleiſch- und Wur ſt-
preiſe kennen zu lernen. Hier einige Beiſpiele für die
beneidenswert wohlfeilen Preiſe (Pfundpreiſe) der wich-
tigeren Fleiſchſorten aus größeren Garniſonorten in den
verſchiedenſten Teilen Preußens:

Ochſenfleiſch (Bromberg) 56, Rinderſchmorbraten
(Koblenz) 61, Roulade (Köln) 71, Rinderfilet (Poſen) 80,
Beefſteakfleiſch (Saarbrücken) 78, Kalbfleiſch (Kiel) 60,
Kalbsbraten (Bromberg) 65, Kalbskotelettes (Köln) 71,
Kalbsſchnitzel (Königsberg) 90, Hammelfleiſch (Altona) 683,
Hammelbraten (Koblenz) 67, Schweinefleiſch (Kiel) 54,
Schweinebraten (Kiel) 60, Karbonade (Bromberg) 68, ge
hacktes Schweinefleiſch (Altona) 60, Eisbein (Wilhelms-
haven) 40, friſcher Speck (Kiel) 49, geräucherter Speck
(Hannover) 50, friſche Blutwurſt (Aachen) 30, Fleiſchwurſt
(Schleswig) 40, friſche Leberwurſt (Kiel) 45, gewöhnliche
Leberwurſt (Wiesbaden) 39, geräucherter Schinken (Han-
nover) 120, gekochter Schinken (Bromberg) 128 Pfennig

fürs Pfund. 4Selbſt in der Reichshauptſtadt, deren Klagen bei jeder
Fleiſchteuerung am lauteſten erklingen und die ſich noch
jetzt trotz der niedrigen Viehpreiſe recht hohe Fleiſchpreiſe
gefallen läßt, zahlt der Militärfiskus recht wohltuend
mäßige Preiſe:

Ochſenfleiſch 64, Rinderſchmorbraten 73, Kalbfleiſch 70,
Kalbsbraten 80, Kalbsſchnitzel 125, Hammelfleiſch 75, Ham-
melbraten 78, Schweinefleiſch 64, Schweinebraten 75, Eis-
bein 55, friſche Leberwurſt 56 Pfennig pro Pfund.

Jm allgemeinen ergibt ein Vergleich mit den von den
Truppenküchen im erſten Halbjahr 1914 gezahlten Preiſen
eine erfreuliche Militärfreundlichkeit der Fleiſchpreiſe:
dieſe ſind weiter geſunken. Daneben läßt ſich frei-
lich auch diesmal der Vermerk nicht unterdrücken, daß die
Fleiſchpreiſe bei den Militärlieferungen durch die bunte
Mannigfaltigkeit und die durch die Viehpreiſe nicht erklär-
liche Beweglichkeit ihr beſonderes Gepräge bekommen.
Wenn z. B. in Bromberg und Stettin die Preiſe für
Rinderſchmorbraten 60 und 100 Pfg., für Rindskeber 50
und 120, in Kiel und Königsberg die Preiſe für Kalbs-
ſchnitzel 90 und 180, in Altona und Brandenburg die für
friſche Blutwurſt 30 und 71 Pfg. pro Pfund ausmachen,
ſo ſind das Unterſchiede, die aus den Viehpreiſen der be
treffenden Garniſonorte gewiß nicht zu erklären ſind.

Den Ruhm, die teuerſte Garniſon zu ſein, ſichert ſich
auch diesmal wieder die Stadt Stettin.

Deutſches Reich.
Zu dem Fideikommißgeſetz

ſind in der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes, abgeſehen von
einer Reihe einzelner Aenderungen juriſtiſcher Natur, nament-
lich zwei Abweichungen von grundſätzlicher Bedeutung gegenüber den Beſchlüſſen des Herrenhauſes herbei
geführt worden. Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat
ſich in Uebereinſtimmung mit der Auffaſſung des preußiſchen
Landesökonomiekollegiums auf den Standpunkt geſtellt, daß
Fideikommiſſe in der Regel nur auf Familien und Grundbeſitz
zu beſchränken ſind, die bereits lange feſt zueinander gehören.
Demzufolge iſt beſchloſſen worden, daß der fideikommiſſariſch zu
bindende Grundbeſitz ſeinem Hauptbeſtand nach in. der Regel
30 Jahre im Eigentum der Familie des Stifters? oder der
Familie ſeiner Mutter ſich befunden haben muß, es ſei denn,
daß die Selbſtbewirtſchaftung ſtiftungsgemäß gewährleiſtet iſt
oder nach den ſonſtigen Umſtänden des Falles geſichert. ſein muß
oder daß die Stiftung beſonderen öffentlichen Zwecken dient.

war auf dieſe vom. LandesökonomiekollegiumDas He
e rei eine Ausnahme von der Beſchränkung der
Fideikommißbildung in ſolchen Kreiſen gewähren wollte, in

änkung nur inſoweit eingegangen, als es für

welchen bereits mehr als der zehnte Teil des Grundbeſitzes fidei-
kommiſſariſch gebunden iſt. Die zweite Aenderung von grund-
ſätzlicher Bedeutung iſt durch die Hinzufügung von Beſtimmungen
getroffen, welche ſich gegen die Aufſaugung von
Bauerland durch fideikommiſſariſche Bindung des Grund-
beſitzes richten. Jn dieſer Beziehung hat die Kommiſſion be-
ſchloſſen, daß landwirtſchaftliche Grundſtücke, die bis vor
30 Jahren eine wirtſchaftliche ſelbſtändige Beſitzung kleinen und
mittleren Umfanges gebildet haben oder innerhalb dieſer Zeit
von einer ſolchen abgetrennt ſind, in der Regel nicht zu einem
Familienfideikommiſſe gewidmet werden dürfen.

Auch bei den anderen großen Geſetzentwürfen haben die
Kommiſſionen des Abgeordnetenhauſes in der erſten Leſung
Beſchlüſſe von beträchtlicher Tragweite gefaßt. Bei dem
Gru,ndteilungsgeſetz iſt die von der Vorlage vorgeſehene
Organiſation der Genehmigungsbehörden (erſte Jnſtanz Re-
gierungspräſident, Beſchwerdeinſtanz Oberpräſident) abgelehnt,
aber eine Verſtändigung darüber, was an deren Stelle geſetzt
werden ſoll, nicht erzielt worden. Weiter iſt das in der Vorlage
vorgeſehene Rücktrittsrecht von Aufteilungsverträgen gänzlich
geſtrichen und das Vorkaufsrecht des Staates auf die-
jenigen Beſitzungen beſchränkt worden, welche in den letzten
10 Jahren den Beſitzer gewechſelt haben. Eine ähnliche Be
ſchränkung iſt in bezug auf die Vorrangſtellung des ſtaatlichen
Vorkaufsrechts vor älteren ins Grundbuch eingetragenen Vor-
kaufsrechten beliebt worden. Zu dem Kommunal-
abgabengeſetz ſind in der Kommiſſion eine ganze Reihe
von Beſchlüſſen gefaßt worden, durch welche die Einnahme-
quellen und die ſteuerliche Bewegungsfreiheit der Gemeinden
weſentlich eingeſchränkt worden ſind. Dies gilt insbeſondere von
der Beſteuerung des Grundbeſitzes. Ebenſo iſt die Bewegungs-
freiheit der Gemeinden in betreff der Wertzuwachsſteuer von
der Kommiſſion weſentlich beſchränkt worden, ſie dürfen danach
in ihren Steuerordnungen nicht über das in dem Reichswert-
zuwachsſteuergeſetze den Gemeinden Zugebilligte hinausgehen.
Nur innerhalb dieſer Höchſtgrenze iſt ihnen volle Bewegungs-
freiheit geſtattet. Man nimmt in der Kommiſſion an, daß in
bezug auf das Wertzuwachsſteuergeſetz die Beſchlüſſe
der Kommiſſion bei der Regierung keinem Widerſpruch begegnen
werden, daß dieſe vielmehr bereit ſein wird, im Herbſt eine
neue Vorlage einzubringen, welche dieſen Beſchlüſſen
Rechnung trägt. Jn bezug auf einen beträchtlichen Teil der
Abänderungen der Novelle zum Kommunalabgabengeſetz haben
die Vertreter der Staatsregierung bekanntlich den Beſchlüſſen
der Kommiſſion lebhaft widerſprochen. Es beſteht aber die Hoff
nung, daß es in der zweiten Leſung gelingen wird, auch hier
eine Verſtändigung herbeizuführen, durch welche ein poſitives
Ergebnis der Vorlage geſichert wird.

Zum Fiſchereigeſetz.
Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Beratung des

Fiſchereigeſetzes nahm am Freitag eine konſervative Ent-
ſchließung an, bei Verpachtung von fiskaliſchen, in Gemeinde
bezirken liegenden Fiſchereigewäſſern die Gemeindeangehörigen
in erſter Reihe zu berückſichtigen. Ferner wurden zwei Zen-
trumsentſchließungen angenommen, welche Anſtellung ſtaatlicher
Oberfiſchmeiſter im Hauptamt mit fachlicher und naturwiſſen-
ſchaftlicher Bildung ſowie bei Neuregelung des Strafrechts
ſtrengere Beſtrafung der Wildfiſcherei und Beſchlagnahme der
dabei benutzten Geräte fordern. Die Feſtſtellung des Berichts
über die erſte Leſung wurde für den 6. Oktober beſchloſſen. Da-
mit hat auch die letzte der Ferienkommiſſionen des Abgeordneten-
hauſes die erſte Leſung des ihr überwieſenen Geſetzentwurfs
beendet. Die zweiten Leſungen in allen Kommiſſionen finden
im Herbſt vor Zuſammentritt des Plenums ſtatt.

Noch einmal vom Hirtenbrief des Biſchofs von Como.
Die „Kölniſche Volkszeitung“ meldet aus Krefeld: Auf eine

Anſprache Lenzings-Dortmund in einer Vorſtandsſitzung des
Auguſtinusvereins zur Pflege der katholiſchen Preſſe erwiderte
Kardinal Hartmann Köln u. a., daß er in ſeiner Rede vom
vorigen Sonntag, in der er ausführte. die deutſchen Katholiken
ſollten zum Papſt Vertrauen haben, der ſtets ausgezeichnet in-
formiert ſei, nicht den Tadel der Zentrumspartei im Hirtenbrief
des Biſchofs von Como im Auge gehabt habe. Daran habe er
überhaupt nicht gedacht. Er billige die betreffende Stelle im
Hirtenbrief des Biſchofs von Como in keiner Weiſe und ſei
auch überzeugt, daß, wie er aus ſicherer Quelle wiſſe, der Heilige
Vater überhaupt keine Mißbilligung des Zen-
trums beabſichtige.

Ueber den konfeſſionsloſen Moralunterricht in Bayern.
Bei Beratung des Kultusetats in der Freitag-Sitzung der

baheriſchen Kammer der Reichsräte rief die Frage der Erteilung
des konfeſſionsloſen Morglunterrichts an den
Schulen eine lebhafte Erörterung hervor. R. R. Graf Arco von
Zinneberg betonte, eine uneingeſchränkte Gewiſſensfreiheit gebe
es nicht, und eine ſolche abſolute Gewiſſensfreiheit wäre der
Staatsuntergang. Die tiefſte ſittliche Gefahr ſei die Reli-
gionsloſigkeit. Es ſei keine Verletzung der verfaſſungsmäßig ge
währleiſteten Gewiſſensfreiheit, wenn die Kinder dem ſtaatlich
anerkannten Religionsunterricht zugewieſen würden, auch wenn
dieſer der Ueberzeugung ihrer freireligiöſen Eltern nicht ent-
ſpreche. Kultusminiſter v. Knilling erklärte, er habe gemäß
ſeiner Zuſage in der Kammer der Abgeordneten ſich das Akten
material und Gutachten von den Landesuniverſitäten über den
konfeſſionsloſen Moralunterricht eingeholt. Das Ergebnis der
Prüfung ſei, daß feſtſtehe, daß dieſer Unterricht in offenem
Widerſpruch und unvereinbarem Widerſpruch zu den religiös-
ſittlichen Erziehungsgrundlagen und Zielen des Staates ſtehe, an
denen der Staat bei den öffentlichen Volksſchulen feſthalten müſſe.
Dazu kämen noch ſchwere pädagogiſche Bedenken; auch
habe die Erfahrung gezeigt, daß ſich eine entſprechende Ueber-
wachung des konfeſſionsloſen Moralunterrichts tatſächlich nicht
durchführen laſſe. Aus all dieſen Gründen ſei er nach reiflicher
Ueberlegung zu dem Ergebnis gekommen, daß die für dieſen
Unterricht von einzelnen Kreisregierungen erteilten Ge-

nehmigungen nicht aufrecht erhalten werden können. Eine
Miniſterialentſchließung, welche dies des näheren beſtimmt, werde
in den nächſten Tagen erſcheinen. Oberkonſiſtorialpräſident
von Bezzel verwies darauf, daß durch den konfeſſionsloſen Moral-
unterricht den Kindern eine Menge von Dingen beigebracht
werde, die fern des kindlichen Gedankens ſeien; es
werde den Kindern ein tiefes Mißtrauen gegen alles Göttliche ins

Herz gepflanzt, und mit Jronie und wohlfeilem Spott werde das
Chriſtentum in den Lehren der Konfeſſionsloſen behandelt. Jn
der folgenden Spezialdiskuſſion wurden u. a. auch 75 000 Mark
bewilligt, die der Ausſchuß nach Ablehnung dieſer Summe für
die Arbeitsloſenverſicherung in den Etat für Zwecke der vater
ländiſchen Jugendpflege eingeſetzt hatte.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der neue Regierungspräſident von Lüneburg. Der

„Staatsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung des
Geh. Oberregierungsrats und Vortragenden Rats im
Miniſterium des Jnnern, Dr. Freiherr von Ziller, zum
Präſidenten der Regierung in Lüneburg.

Zu dem Gerücht über den Rücktritt des Oberpräſi-
denten von Schleswig Holſtein. Das „Apenrader Tageblatt“
ſchreibt: Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt, dyß an der
Meldung der „Neuen Politiſchen Korreſpondenz“ über den
bevorſtehenden Rücktritt des Oberpräſidenten v. Bülow
kein wahres Wort iſt.

Eine Verfügung des engliſchen Königs. Wie die
Londoner „Gazette“ meldet, hat der engliſche König be-
ſtimmt, daß die Kinder des Herzogs und der
Herzogin von Braunſchweig das PrädikatHoheit mit dem Titel eines Prinzen bezw. einer Prin-
zeſſin zu führen berechtigt ſind.

Durqzzos Geſchick erfüllt ſich.
Durazzo, 16. Juli, 10 Uhr abends.

Die vergangene Nacht und der heutige Tag verliefen
ruhig. Die mit immer größerer Beſtimmtheit auftreten-
den Gerüchte von einem Angriff der Aufſtändiſchen auf
die Stadt verurſachen insbeſondere unter der Bevölkerung
der Vororte eine wachſende Beunruhigung.
Zahlreiche Familien aus den Vororten flüchten mit ihren
Habſeligkeiten in die Stadt und nehmen bei Verwandten
und Bekannten Aufenthalt. Andere verlaſſen Durazzo.
Unter den Freiwilligen, die aus etwa 150 Rumänen,
Oeſterreichern und Deutſchen beſtehen, herrſcht wegen der
mangelhaften Unterkunft und Lebensverhältniſſe Unzu-
friedenheit, ſo daß viele Freiwillige wieder heimreifen.
Ebenſo verlaſſen zahlreiche Mirditen Durazzo. 105 aus
Valona hierher gebrachte Häftlinge wurden auf der „Herze-
gowina“ interniert. General de Weer iſt heute aus Valona
hier eingetroffen. Hier eingetroffene Berichte aus der
Umgebung Valonas beſagen, daß die Notlage unter den
Flüchtlingen unbeſchreiblich ſei. Der hieſige Bankier
und Vertrauensmann der rumäniſchen Regierung
Chriſtescu wurde vom Fürſten zum geheimen Berater
ernannt.

11 Uhr abends.
Die Aufſtändiſchen haben ſich Spitalis, eines Punktes

auf dem Weſthügel, bemächtigt, dort Verſchanzungen an
gelegt und ihr Hauptquartier dort eingerichtet. Ein Par-
lamentär wurde zu ihnen geſchickt, aber von den Vorpoſten
nicht durchgelaſſen. Als er zum zweiten Male zu den Auf
ſtändiſchen kam, übergaben ſie ihm Briefe für die Ge
ſandten Jtaliens, Rußlands, Frankreichs und Englands.
Die Kontrollkommiſſion hat beſchloſſen, für die Ver-
pflegung der Flüchtlinge aus Valona Sorge zu tragen.

Aus Valona.
Die Stadt iſt ruhig. Die Epiroten umzingeln ſie vom Süden

her und die Aufſtändiſchen von Norden. Die Flüchtlinge aus
Epirus lagern in der Umgebung der Stadt. Der italie-
niſche Admiral Trifari gab Weiſung, daß bei Rionero
ein Lager angelegt würde, das durch vier weiße Fahnen geſchützt
werden ſoll, in das die Bevölkerung ſich flüchten könne. Er teilte
den Aufſtändiſchen und Epiroten mit, daß er im Falle eines An-
griffes auf dieſes Lager genötigt ſein würde, es durch die Schiffe
zu ſchützen. Die Entſcheidung Trifaris hat einen hervor-
ragenden Eindruck hervorgerufen und die Bürger be-
ruhigt. Man verſichert, daß der öſterreichiſch- ungariſche Admiral
gleichlautende Jnſtruktionen von ſeiner Regierung erhalten habe.

Der albaniſche Geſandte in Wien Sureha Bei iſt Don-
nerstag abend nach Dura z zo abgereiſt. Von dort begibt ſich
der Geſandte nach Valonag, wo ſeine Familie weilt.

Die neue mexikaniſche Regierung.
Präſident Carbajal hat die ſofortige Freilaſſung

aller politiſchen Gefangenen angeordnet. Das diplo-
matiſche Korps hat zwei Verſammlungen abgehalten,
um mit Rückſicht auf die Ungewißheit über die Anerkennung
der neuen Regierung durch die Vereinigten Staaten den
Jnhalt ihrer Anſprache bei dem heute mittag beim Prä-
ſidenten ſtattfindenden Empfang feſtzuſetzen. Es wurde
ſchließlich beſchloſſen, dem Brauch gemäß in Uniform zu
erſcheinen. Alles hängt jetzt davon ab, ob
Carranza und Carbajal zu einer Einigung gelangen.



Wenn CTarranza darauf beſteht, gewaltſam in der Stadt
Mexiko einzuziehen, wird mit der Anerkennung zurück
gehalten werden, bis eine Wahl ſtattgefunden hat. Jeden-
falls werden die Vereinigten Staaten die Anerkennung
einer konſtitutionaliſtiſchen Regierung verſchieben, bis eine
befriedigende Regelung der ſich aus der Revolution er
gebenden Forderungen erfolgt iſt. Die amerikaniſchen
Truppen werden nicht aus Veracruz zurückgezogen werden,
bevor nicht jede Schwierigkeit beigelegt iſt. Nach Aus
ſage hoher Beamter auf Seiten der Konſtitutionaliſten
will Carranza, ſobald die Konſtitutionaliſten zur Herr
ſchaft gekommen ſind, die Gültigkeit der Schulden

uertas nicht anerkennen. Dieſe Mitteilung war die
rt auf Anfragen betreffend die Meldung, daß die

fremden Regierungen durch die Regierung der Vereinigten
Staaten verlangt hätten, Carranza ſolle die Schulden
Huertas anerkennen und allen politiſchen Gefangenen
Amneſtie gewähren. Carranza erklärte, nur wenn die
Bundestruppen ſich bedingungslos ergeben würden,
könnten die vorgeſchlagenen Verhandlungen über den Ein
zug der Konſtitutionaliſten in die Stadt
Mexiko erfolgreich ſein. Daß Carbajal an Stelle Huertas
getreten ſei, ſei für die Konſtitutionaliſten kein Grund
zu einem Kompromiß bezüglich der Grundſätze, für
die ſie kämpfen. Carbajal hat der Regierung der Ver-
einigten Staaten informell mitgeteilt, daß er die Abſicht
habe, zugunſten Carranzas zurückzutreten.

Die neue Regierung hat über alle eingehenden und
ausgehenden Nachrichten eine ſtrenge Zenſur ver-
hängt. General Velasco iſt zum Kriegsminiſter
ernannt worden.

Nach von Matamaras eingetroffenen nichtamtlichen
Telegrammen hat ſich San Luis Potoſi den Kon
ſtitutionaliſten ergeben.

Ausland.
Rußland zur öſterreichiſch- ſerbiſchen Spannung.

Von beſonderer Seite erfährt die „Neue Freie Preſſe“
über die Auffaſſung, die Rußland von der zwiſchen
OeſterreichUngarn und Serbien herrſchenden Spannung
hat, das Folgende: Rußland hofft, daß Oeſterreich- Ungarn
keine Forderungen an Serbien ſtellen werde, welche die
nationale Selbſtändigkeit Serbiens irgendwie bedrohen.
Rußland wird, wenn die Forderungen der öſterreichiſch-
ungariſchen Monarchie gemäßigt ſind, gewiß im Jntereſſe
des Friedens alles tun, um ſie zu unterſtützen.

Die Ulſterfrage.
Nach zwei Kabinettsſitzungen in London wurden am

Freitag die Anſchauungen der Regierung betreffend das
Erſuchen des Ausſchluſſes von Ulſter von der Home Rule-
Bill einer Verſammlung von Führern der Oppoſition in
Form eines Gegenvorſchlags unterbreitet. Die Ent-
ſcheidung dieſer Verſammlung wurde darauf dem Kabinett
vorgelegt, doch wurde noch keine Uebereinſtimmung erzielt.
Die Lage iſt unverändert.

Erhöhung der Friedensſtärke des ſerbiſchen Heeres
Gegenüber der Meldung auswärtiger Blätter über außer-

ordentliche militäriſche Vorbereitungen Serbiens iſt, wie aus
Belgrad gedrahtet wird, feſtzuſtellen, daß nach einer beſtimmten
Erklärung an maßgebender ſerbiſcher Stelle keinerlei mili
täriſche Maßnahmen getroffen worden ſind, welche die
alarmierende Meldung dieſer Blätter auch nur im entfernteſten
rechtfertigen könnten.

Der „Peſter Lloyd“ hält gegenüber dem Belgrader De-
menti ſeine Meldung von der Erhöhung des ſerbiſchen
Friedenspräſenzſtandes auf 110 000 Mann aufrecht.

Wer ſich ſelbſt entſchuldigt
Die Athener Blätter veröffentlichen ein Kammuniqué der

autonomen Regierung des Epirus, worin es u. g.
heißt: Gewiſſe Kreiſe ſuchen den Glauben zu erwecken, daß die
helleniſche Armee ſich an der Aktion in Epirus beteilige. Alle
Welt weiß, daß zu Beginn des Kampfes die autonomen Truppen
aus 12 000 Epiroten beſtanden. Dieſe Zahl hat ſich ſicherlich
erhöht dank den Freiwilligen, die von allen Seiten herbei-
kamen, um die Epiroten zu unterſtützen Als Zographos erfahren
hatte, daß gewiſſe Abteilungen der autonomen Truppen entgegen
den erhaltenen Befehlen den Vormarſch in der Richtung gegen
Berat begonnen hätten, ſchärfte er ihnen ein, in die autonome
Zone zurückzukehren Dieſer Befehl wurde auch ausgeführt.
Die Kontrollkommiſſion, der dies von Zographos mitgeteilt
wurde, ließ antworten: Wir haben Jhre Depeſche vom 8. d. Mts.
betreffend die Offenſive Jhrer Truppen gegen Premeti und
Berat erhalten. Wir hoffen, daß Jhre Befehle von Wirkung
ſein werden, und bitten Sie, uns von dem Ergebnis drahtlich in
Kenntnis zu ſetzen.

Nach der Audienz beim Kaiſer Franz Joſef in Jſchl,
die eine Stunde währte, reiſte Erzherzog Karl Fran z
Joſef nach Gmunden zum Beſuche des Prinzen und der
Prinzeſſin Alfons von Bourbon. Mittags kehrte der Erz-
herzog nach Reichenau zurück.

Die Genehmigung der bulgariſchen Anleihevorlage.
Der bulgariſche König hat einen Erlaß unterzeichnet, in
welchem der vor der Sobranje angenommenen An-
leihevorlage die Genehmigung erteilt wird.

Der Zar dürfte, wie aus Wien gedrahtet wird, den
Beſuch Poincaré6s in Paris im Oktober er-
widern.

Der türkiſche Marineminiſter Djemal Paſcha hat ſich
Freitag abend von Paris nach Wien begeben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Das vorläufige amtliche Ergebnis der Reichstagserſatzwahl

in Koburg.
Bei der Stichwahl im Reichstagswahlkreiſe

Sachwen-Koburg- Gotha wurden von 17 123 Wahl
berechtigten 14 970 Stimmen abgegeben. Es erhielten:
Fabrikant Arnold (fortſchr. Vp.) 9178 Stimmen, Rechts
anwalt Hofmann (Soz.) 5792 Stimmen. Arnold iſt ſo
mit gewählt.

Aus der goldenen Aue, 17. Juli. Hiſtoriſche
Stätten.) Jn dem am Südharzrande zwiſchen den Dörfern
Uftrungen und Roſperwende belegenen Fürſtlich Stolberg-Roßla-
ſ b „Arnswald“ ſtand ſeit dem Anfange des 13. Jahr-
hunderts auf dem „Schloßkopfe“ die kleine Burg Arns-
wald, von der nur noch geringe Reſte vorhanden ſind. Die
Burg iſt erbaut von dem Ritter Hermann von Arnswald, dem
Ahnherrn des noch blühenden Geſchlechts der Herren von Arns-

wald, die einſt ſchöne Rittergüter in der goldenen Aue in
Uftrungen, Berga, Roßla und Kelbra) beſaßen, aber ſchon vor
ein paar hundert Jahren ihre alte Heimat verlaſſen haben.
Zurzeit wohnt in Kelbra Herr Werner Conſtantin von Arns-
waldt, welcher jetzt zwei hiſtoriſche Schriften (im Kommiſſions-
verlage von Max Kellerer in München) herausgegeben hat:
1. Die Geſchichte der ſtammverwandten Ritterfamilien von Hon-
ſtein, von Aſthazerode (Oſterode unterm Honſtein), von Arns-
wald, der Geilfuße von Arnswald und von Tütcherode Dit-
tichenrode bei Roßla) bis zum Jahre 1450, mit einer Stamm-
tafel der genannten, von dem 1178 als Lehns- und Burgmann
des Grafen Elgers II. von Honſtein-Jlfeld erſcheinenden Ritter
und Freien Burchard von Honſtein abſtammenden Geſchlechter,
ſowie mit einer vom Volksſchullehrer em. Karl Meyer zu Nord
hauſen gezeichneten hiſtoriſchen Karte. 2. Die erſte Abteilung
eines Urkundenbuches der vorgenannten Familien von 1178 bis
1450, welche 336 Regeſten oder Auszüge aus teils gedruckten,
teils ungedruckten Urkunden enthält, und der drei Siegeltafeln
mit Abbildungen von Siegeln einzelner Glieder der Familien
von Aſchazerode, von Arnswald und von Tütcherode beigegeben
ſind. Die Urkundenregeſten bringen eine Fülle geſchichtlicher
Nachrichten über die Rittergeſchlechter und über unſere Gegend.

Eisleben, 17. Juli. (Rübenſchädlinge.) Die
ſchwarze Blattlaus, die bekanntlich im Jahre 1911 in den
Rübenfeldern der Provinz Sachſen großen Schaden anrichtete,
tritt auch dieſes Jahr, namentlich in der Eisleber Gegend,
wieder ſtark auf. Trotzdem die Rüben in dieſem Jahre viel
kräftiger und widerſtandsfähiger ſind als im Jahre 1911, wird
bei einer weiteren Verbreitung ein erheblicher Schaden für die
Rüben befürchtet.

z Zerbſt, 17. Juli. (Bismarckdenkmal.) Aus An
laß der hundertſten Wiederkehr des Geburtstages des Altreichs
kanzlers am 1. April 1915 will man auch in Zerbſt eine würdige
Bismarck- Erinnerung in Geſtalt eines Denkmals, eines Gedenk-
ſteines oder eines Brunnens ſchaffen. Der Ausſchuß der hieſi-
gen militäriſchen Vereine und der Kreiskriegerverband haben
diesbezügliche Schritte ſchon eingeleitet, auch wird der Verkehrs
und Verſchönerungsverein in der Angelegenheit mit den andern
in Frage kommenden Vereinen und der geſamten Bürgerſchaft
Fühlung nehmen. Es ſteht zu erwarten, daß eine würdige Bis-
marck-Ehrung zuſtande kommt. Se Froſe (Anhalt), 16. Juli. (Urnenfund.) Bei den
Erdarbeiten zwecks Ausfüllung der Bruchlöcher links an der
Hoymer Chauſſee gegenüber dem Bahnhof wurden in den letzten
Tagen altheidniſche Grabſtätten freigelegt, die mit großen
Steinen verdeckt waren. Bis jetzt ſind vier große und zwei
kleinere noch ſehr gut erhaltene Urnen ans Tageslicht gefördert.
Der Jnhalt derſelben beſteht aus Knochenreſten, dazwiſchen ſind
Bronzenadeln, ein kleiner Ring und Zähne gefunden worden.
Vermutlich iſt man hier auf einen alten Begräbnisplatz ge-
ſtoßen; es iſt nicht unwahrſcheintlich, daß hier noch mehrere
Urnen zu finden ſind.

X Solingen, 17. Juli. (Die Ausſperrung der
Solinger Arbeiterſchaft) wird vorausſichtlich unter
bleiben. Das Einigungsamt, das heute als letzte Jnſtanz
vor der Ausſperrung zuſammentrat, hat ſich auf Vorſchläge ge
einigt, bei deren Annahme durch die Verbände der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer zu erhoffen iſt, daß die allgemeine Sperre
vermieden wird. Die Genevralverſammlungen der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer werden morgen zu den Einigungsvorſchlägen
Stellung nehmen.

Vermiſchtes.
Wie man ſich in Frankreich über den Verluſt von Elſaß-

Lothringen „tröſtet“.
Aus dem Elſaß wird uns geſchrieben Man darf verſichert ſein,

es gibt jenſeits der ſchwarz-weiß-roten Grenzpfähle weit mehr als
einen „Hanſi“. Man iſt in Frankreich nur zu glücklich, wenn man
dem böſen deutſchen Nachbar jenſeits des Rheines irgend wo und
irgend wie etwas am Zeuge flicken kann, und ſei es auch nur auf
dem ach, ſo geduldigen Papier. Hat man denn in Deutſchland eine
Vorſtellung davon, welche Unſummen von Entſtellungen, Verleum-
dungen, Hetz- und Schauetgeſchichten durch die franzöſiſche Pro
vinzpreſſe bis in die kleinſten Neſter getragen werden, um gegen
die verhaßten „Pruſſiens“ Stimmung zu machen. Mit Vorliebe
müſſen dabei die „annektierten Provinzen“ herhalten, wie man ſich
in Frankreich auszudrücken beliebt, wenn man von Elſaß-Loth-
ringen ſpricht. Die unflätigen Hetzereien des Herrn Johann Jacob

altz aus Colmar haben in Frankreich tagtäglich Gegenſtücke, die
mitunter doch auch recht beluſtigend ſind. Es gibt nichts Er-
heiternderes, als zu beobachten, mit welchen Mitteln ſich unſere
galliſchen Nachbaren über den Verluſt des ſchönen Elſaß „hin-
wegzutröſten“ verſuchen. Da man mit Gewalt an dem beſtehenden
Zuſtand nichts ändern kann, ſo verſchafft man ſich wenigſtens eine
Vergeltung, indem man den feinen Geiſt Galliens über deutſche
Unkultur und Barbarei triumphieren läßt. Folgende Schauer-
geſchichte glaubte jüngſt ein franzöſiſches Provinzblatt ſeinen
Leſern bieten zu dürfen: Ein ehemaliger Statthalter von Elſaß-
Lothringen gab einem jungen franzöſiſchen Diplomaten ein
Bankett Beide unterhielten ſich ausgezeichnet, Geſprächsthema
war das Geſchick der franzöſiſchen Arbeiter, die aus dem kleinſten
Gegenſtand noch einen prächtigen Artikel zu verfertigen wiſſen.
So ſagte wenigſtens der Franzoſe. Da zog der Preuße ein Haar
aus ſeinem grauen Bart und überreichte es dem Franzoſen ironiſch
lächelnd mit der Bitte, ihm irgend einen Gegenſtand daraus an-
fertigen zu laſſen. Eine Woche ſpäter erhielt der preußiſche
Staatsmann ein Packet. Jnhalt war eine goldene Kravattennadel,
die einen preußiſchen Adler auf einem Felſen darſtellte. Jn ſeinen
Fängen hielt der Adler das Haar. An jedem Ende desſelben hing
eine goldene Kugel, auf der einen ſtand „Elſaß“, auf der anderen
„Lothringen“, und auf dem Felſen las man die Worte; „Jhr
haltet ſie nur wie an einem Haar!“. Kommenkar überflüſſig.

Mißgeſchick eines berühmten Kapellmeiſters.
Dem berühmten franzöſiſchen Dirigenten Colonne

paſſierte einſt auf einer Konzertreiſe durch England ein überaus
amüſantes Mißgeſchick, das bekannt zu werden verdient. Jn
einer mittleren engliſchen. Stadt hatte er auf ſein Programm die
Leonoren- Ouvertüre Nr. 3 von Beethoven geſetzt. Bekanntlich
enthält dieſes Muſikſtück eine berühmte Stelle, wo Trompeten-
fanfaren wie aus weiter Ferne ertönen müſſen. Zu einer Probe
hatte Colonne keine Zeit mehr, er ſagte einfach dem Trompeter,
ſich irgendwo in der Nähe des Saales eine Stelle zu ſuchen, um
im gegebenen Augenblick mit ſeiner Trompetenſtelle einfallen zu
können. Jn tiefſtem Schweigen lauſcht das Publikum ergriffen
den dramatiſchen Stellen. Da, höchſte Spannung, als es die
Partitur vorſchreibt, ſchwächer und ſchwächer und iſt end-
lich gar nicht mehr zu hören. Natürlich brachte dies unerwartete
Verſagen ſeines ſonſt ſo bewährten Trompeters den Dirigenten
faſt ganz aus dem Konzept, nur mühſam konnte das
Werk zu Ende gebracht werden. Voll Wut und Empörung ſtürzte
ſich Colonne nach Beendigung des Muſikſtückes aus dem Saal,
um ſeinen unachtſamen Muſiker ſich vorzuknöpfen. Wer be-
ſchreibt aber ſein Erſtaunen, als er dieſen in einem Box- und
Ringkampf mit ſtämmigen engliſchen Poliziſten begriffen findet,
die auf die Redeflut des franzöſiſchen Trompeters nur eine
kopfſchüttelnde Antwort haben. Colonne ſtürzte ſich ſofort auf
die Gruppe und fragte einen der Poliziſten auf engliſch, was
denn ſein Muſiker verbrochen hätte. Darauf erhielt er die klaſ
ſiſche Antwort: „Mein Herr, wir haben dieſen Mann verhaftet,
weil er Jhr Konzert ſtören wollte, indem er hier anfing, die
Trompete zu blaſen, während Sie im Saal drinnen Jhre Muſik
ausführten.“ Dieſe gutgemeinte, aber von nur geringem Muſik-
verſtändnis zeugende Antwort des engliſchen Konſtablers brachte
Colonne in eine unbändige Heiterkeit, die ſich natürlich auch
ſeinem Orcheſter mitteilte, als die Geſchichte bekannt wurde.

gß,n n n., —F,

Zu dem Schiffszuſammenſtoß des „Kaiſer Wilhelm IJ.“
mit „Jncemore“. Das Urteil des Londoner Admiralitätsgerichis
über den Zuſammenſtoß der beiden Dampfer „Kaiſer Wil
helm II“ und „Jncemore“ iſt zu ungunſten des erſteren
ausgefallen

Die Vertreter von 55 000 Maſchiniſten und Heizern von
98 Eiſenbahnen des Weſtens Nordamerikas, die höhere Löhne

wollten, haben jetzt die Vermittelung der Bundesregierung an
rufen.

Großer Streik in Petersburg. Als Proteſt gegen die Un
ruhen in Baku ſtreikten am Freitag die Arbeiter großer und
kleiner Betriebe Petersburgs. Die Geſamtzahl der Ausſtändigen
beträgt 55 000. Arbeiter verſuchten demonſtrative Umzüge, wobei es zu Zuſammenſtößen mit der Polizei kam. Beſonders
erregt zeigte ſich die Menge bei der Putilowbrücke, wo die Ar
beiter viele Polizeibeamte durch Steinwürfe und Stockſchläge ver-
letzten. Die Polizei mußte von Feuerwaffen Gebrauch machen.
Zwei Arbeiter wurden dabei ſchwer und zwei leicht verletzt.

Eine Suffragette beſchädigte das Bild. Thomas Cars
ly les von Sir John Millais in der National-Bildergalerie
ſchwer mit einem Schlächterbeil. Sie wurde verhaftet.

m

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Wiſſenſchaftliche Erforſchung der Pocken durch das Reich.

Man ſchreibt uns: Das Reichsgeſundheitsamt iſt gegenwärtig
damit beſchäftigt, ein Verfahren des preußiſchen Stabsarztes
Dr. Fornet zu prüfen, dem es gelungen zu ſein ſcheint, den
Pockenerreger in Reinkultur darzuſtellen. on jeher hat die
Reichsregierung die Fortſchritte der wiſſenſchaftlichen Unter
ſuchungen über die Pockenkrankheit für die Vervollkommnung
des Jmpfweſens nutzbar gemacht. Falls ſich die Ergebniſſe der
Unterſuchungen Dr. Fornets beſtätigen, wären ſie naturgemäß
von außerordentlicher Wichtigkeit für die Schutzpockenimpfung.
Sollten ſie ſich aber nicht als ſtichhaltig erweiſen, dann müſſen
auf anderem Wege Verſuche gemacht werden, um das Ziel zu
erreichen und zugleich einen Jmpfſtoff in Reinkultur herzuſtellen,
der in jeder Jmpfportion genau doſiert werden kann. Dieſer
Fortſchritt muß mit allen Mitteln erſtrebt werden, weil es eine
dem geſetzlichen Jmpfzwang entſprechende Pflicht des Staates
iſt, das Jmpfverfahren ſo vollkommen wie möglich zu geſtalten,
Seit Ende des 18. Jahrhunderts wird die Kuhpockenimpfung mit
Erfolg ausgeführt, aber bis heute konnte in der Wiſſenſchaft
noch keine Einigkeit darüber erzielt werden, welche Beziehungen
zwiſchen den echten Pocken des Menſchen und den Kuhpocken be
ſtehen. Außer beim Rinde gibt es Pockenerkrankungen auch beim
Pferde, beim Schwein, beim Schaf, bei der Ziege und beim Huhn
Erfahrungen, die beim Studium der Tierpocken gewonnen
werden, können wertvolle Fingerzeige für die weitere Er
forſchung der Menſchenpocken und ihre Bekämpfung geben. Die
Forſchungen müſſen ſich alſo auf die Tierpocken im allgemeinen

Ueberwachung und Fortbildung des Jmpfweſens gehört.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 18. Jult.

Die Beſtattung des Generalarztes a. D.
Dr. Edmund Metzner.

Unter Beteiligung von Marinereſerve- und anderen Offi
zieren, des Marinevereins ſowie Vertretern ſtudentiſcher Ver
bindungen fand am Freitag nachmittag auf dem Südfriedhofe
die Beſtattung des im hohen Alter von über 82 Jahren ver
ſtorbenen Generalarztes a. D. Dr. Edmund Metzner ſtatt.
Zuvor wurde in der Kapelle eine Trauerfeier abgehalten, die mit
einem Vortrage des Stadtſingechores ihre Einleitung fand
und bei der Herr Paſtor Wagner von der Neumarktgemeinde
die Gedächtnisrede hielt. Er verlas zunächſt den 107. Pſalm.
Dann gedachte er des taten- und v Lebens des Ver
ſtorbenen, von dem jeder, der ihn gekannt, wiſſe, daß er ein
ganzer Mann geweſen ſei. Dr. Metzner trat 1858 als erſter
Freiwilliger in die deutſche Flotte ein. Nach ſeiner Ausbildung
machte er an Vord der Fregatte „Gefion“ eine anderthalbjährige
Reiſe nach Madeira, Weſtindien, Mexiko und Nordamerika mit.
Nach einer weiteren Auslandsreiſe beteiligte er ſich 1864 an dem
Gefecht bei Jasmund und trat 1865 an Bord der „Vineta“ eine
dreijährige Reiſe um die Erde an, wobei die „Vineta“ als erſtes
deutſches Kriegsſchiff das Kap Horn und das Kap
der guten Hoffnung umſegelte. Das Leben hat den Ent-
ſchlafenen an manch wichtige Stelle geführt; unter anderm
auch in die Nähe des Kronprinzen Friedrich Wilhelm, mit
dem er in Freundſchaft verbunden war, und hohe Ehren und
Auszeichnungen ſind ihm zuteil geworden. 1887 trat Generxal-
arzt Metzner, nachdem er bis dahin Chefarzt der Marinelazarette
in Wilhelmshaven geweſen war, in Halle in den wohlverdienten
Ruheſtand. Er wurde hier ein Verſorger der Armen und ein
Freund der Kinder. Und als das Leben um ihn er verſtarb
als der letzte ſeiner Geſchwiſter immer einſamer wurde, da
zeigte ſich beſonders, daß die beſten Quellen ſeiner Kraft tief
verborgen lagen. „Die auf den Herrn harren, kriegen neue
Kraft“, das war auch des Verſtorbenen Leitſatz. Sein Platz in
der Kirche blieb ſelten leer, und gern beſuchte er das Abend-
mahl. Nach Troſtesworten an die Hinterbliebenen, Gebet und
Segen ſang der Stadtſingechor „So nimm denn meine Hände“,
worauf der Entſchlafene unter den von der Muſik des Füſil.Regts.
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 86 ge
ſpielten Klängen von „Jeſus meine Zuverſicht' und einer weite
ren Trauerweiſe zu Grabe getragen wurde. Nach dem Geiſt-
lichen ergiff hier ein Vertreter der „Salingia“ das Wort,
indem er ausführte, daß der Verſtorbene 61 Jahre hindurch der
„Salingia“ angehört und ſie wacker unterſtützt habe. Zum
80. Geburtstage wurde ihm das Ehrenband dieſer Verbindung
überreicht. Treu, feſt und wahr, das waren die Richtlinien des
alten Corpsbruders, darum möge er auch die Farben ſchwarz-
weißrot der „Salingia“ Mütze und Band wurden hinagb
geworfen mit ins Grab nehmen. Der Beauftragte des
Marinevereins widmete dem Verſtorbenen unter Niederlegung
eines Kranzes gleichfalls einen letzten Scheidegruß, der Stadt
ſingechor ſang „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“ und die Muſik
ſpielte danach unter dem Senken der Fahnen über der Gruft
wehmütig „Jch hatt' einen Kameraden“, womit die Feier ihr

Ende erreicht hatte. b.
Landwirtſchaft.

Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen.

Hengſtkörung. 1. Termin der Körung. Die diesjährige
Hengſtkörung findet am 8. September, in Naumburg a. S.,
vormittag 1148 Uhr, auf der Vogelwieſe, und am Mittwoch, den
9. September, in Stendal in der Viehhalle, vormittags 9 Uhr
ſtatt. Jm Januar 1915 findet ein Nachkörtermin ſtatt. Zu dieſem
Körtermin können nur ſolche Hengſte zugelaſſen werden, welche
entweder erſt nach dem Haupttermin angekauft ſind, oder welche
am Termin der Hauptkörung erkrankt waren. Für letztere iſt ein
entſprechendes tierärztliches Atteſt der Anmeldung zum Nachkör
termin beizufügen. Weitere Nachkörungen finden mit Rückſicht
auf die entſtehenden Koſten auch auf beſonderen Antrag nicht ſtatt.
2. Termin der Anmeldung. Die Anmeldung zur Körung
hat auf dem vorgeſchriebenen Anmeldeſchein, der von der Landwirt
ſchaftskammer in Halle a. S. abzufordern iſt, ſpäteſtens bis zum
4. Auguſt d. Js. bei der Landwirtſchaftskammer zu Halle a, S.
z. erfolgen. Spätere Anmeldungen finden keine Berückſichtigung.

Abſtammungsnachweis. Der Anmeldung der Hengſte

verlangten und wie gemeldet, keine Vermittelung annehmen

erſtrecken. Dieſe durchzuführen iſt in erſter Linie das Kaiſer
liche Geſundheitsamt berufen, zu deſſen beſonderen Aufgaben die



zur Körung iſt ein vollgültiger Abſtammungsnachweis
einer Züchtervereinigung beizufügen. Für Hengſte, welche imJahre 1913 bereits der Körkommiſſion vorgeſtellt und Du Wieſe

angenommen wurden, kann von einer nochmaligen Einſendung
der Abſtammungspapiere abgeſehen werden. 4. Köralter. Die
anzukörenden Hengſte r am 1. Juli 1915 das dritte Lebens-
jahr vollendet haben oder vollenden. 5. Transport und
Transportkoſten. Für den Hintransport auf der Eiſenbahn
wird die Frachtermäßigung für Zuchtvieh gewährt. Der erforder
liche Antrag hierzu wird von der Landwirtſchaftskammer ausge
fertigt. Die Frachtgebühren ſind vom Abſender auszulegen und
werden von der Landwirtſchaftskammer wieder erſtattet. Bei Be
zahlung der Frachtgebühren iſt deshalb von der Abgangsſtation
eine Quittung zu fordern, die am Körort abzugeben iſt. Der
Rücktransport erfolgt frachtfrei. 6. Transportverſiche-
rung. Für den Transport werden die Hengſte ſeitens der Land
wirtſchaftskammer unentgeltlich gegen Transportſchäden Tod
oder notwendig werdendes Töten verſichert. Die Höhe der
Transportverſicherung richtet ſich nach dem Ankaufspreiſe der
Hengſte oder, falls dieſelben vom Anmelder ſelbſt gezogen ſind,
nach dem Taxwert, jedoch überſteigt die Verſicherung in keinem
Falle die Summe von 6000 Mk. 7. Körgebühren. Für jeden
zur Körung vorgeführten Hengſt ſind 10 Mk. bei der Einlieferung
zu entrichten. Die angekörten Hengſte erhalten einen Auszug
aus dem Körbuch, für den weitere 10 Mk. zu zahlen ſind. 8.
Standgeld. Für jeden in der Viehhalle in Stendal vorzu
führenden Hengſt wird ein Standgeld erhoben, und zwar: für
1 Boxe 5 Mk., für 1 Einzelſtand 2 Mk. 9. Termin der An
lieferung. Die Hengſte ſind in Stendal am 8. September bis
abends 6 Uhr anzuliefern. Jn Naumburg a. S. müſſen die Hengſte
am 8. September bis 8 Uhr morgens auf der Vogelwieſe daſelbſt
eingetroffen ſein. Privathengſtprämiierung. 1. Termin. Die
Privathengſtprämiierung findet am 10. September, in der Vieh
halle in Stendal ſtatt. Es ſind deshalb ſämtliche Hengſte,
welche der Körung unterworfen ſind, an dieſer Konkurrenz aber
teilnehmen ſollen, nur in Stendal vorzuſtellen. Jn Naumburg
a. S. findet eine Hengſtprämiierung nicht ſtatt. Hengſte, die
gemäß 8 2 der Polizeiverordnung, betreffend die Hengſtkörung,
von der Körpflicht befreit ſind, müſſen, wenn ſie an der Konkurrenz
teilnehmen ſollen, am 9. September bis 6 Uhr abends in der Vieh
halle in Stendal eingetroffen ſein. Zu derſelben Zeit müſſen auch
diezsweijährigen Hengſte, die an der Vorangeldprämiierung teil
nehmen ſollen, dort eintreffen. 2. Termin der Anmeldun g.
Die Anmeldung zur Prämiierung hat auf dem zur Körung vor-
geſchriebenen Anmeldeſchein ebenfalls bis ſpäteſtens zum 4. Auguſt
d. Js. be der Landwirtſchaftskammer zu erfolgen. 3. Trans
port und Verſicherung, Für den Transport und die Ver
ſicherung treffen die gleichen Beſtimmungen wie für die Körung zu.

Jmport und Ankauf von 1 jährigen und älteren belgiſchen
Stuten. Nachdem der Saugfohlenimport für das laufende Jahr
ſeine Erledigung gefunden hat und zur allgemeinen Zufrieden
heit ausgefallen iſt, beabſichtigt nunmehr die Landwirtſchafts
kammer auch dem Ankauf von 1 jährigen und älteren Stuten
e Die Züchter werden deshalb hiermit gebeten, ihre
Beſtellungen bis ſpäteſtens zum 2. Auguſt d. Js. an die Landwirt
ſchaftskammer gelangen zu laſſen. Beſondere Wünſche hinſichtlich
Farbe, Alter und Preislage bitten wir angeben zu wollen. Wenn
auch dieſe Beſtellungen nicht als unbedingt bindende angeſehen
werden, ſo knüpfen wir an ſie doch die Erwartung, daß die Veſteller
auch auf der Auktion bemüht ſein werden, die Anzahl der beſtellten
Tiere zu erſtehen.

Lehrlingsprüfungen. Für die im Herbſt d. Js. ihre Lehrzeit
beendigenden Landwirtſchaftslehrlinge wird in der zweiten Hälfte
des Monats September Gelegenheit geboten zur Ablegung der
Lehrlingsprüfung. Die Anmeldungen zu dieſer Prüfung ſind bis
1. Auguſt bei der Landwirtſchaftskammer einzureichen. Mit der
Anmeldung ſind einzuſenden ein kurzgefaßter ſelbſtgeſchriebener
Lebenslauf, die Einwilligung des Lehrherrn zur Prüfungsanmel-
dung, ein Zeugnis des Lehrherrn und die Prüfungsgebühr (20 Mk.).
Zur Teilnahme an der Prüfung kann jeder unbeſcholtene Land-
wirtſchaftslehrling zugelaſſen werden nach Beendigung einer ord-
nungsmäßigen Lehrzeit in einer in der Provinz Sachſen belegenen
Wirtſchaft, fernerhin auch Landwirtſchaftsbeamte bis zum Ablauf
eines Jahres nach beendeter Lehrzeit. Die Prüfungsordnung wird
auf Antrag von der Landwirtſchaftskammer überſandt. Ganz
beſonders wenden wir uns an die Lehrherren mit der Bitte, auf
die von ihnen ausgebildeten und zu Michaelis ihre Lehrzeit be
endigenden Lehrlinge dahin einzuwirken, daß ſie ſich der Lehrlings-
prüfung unterziehen.

x

Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits
amt teilt mit: Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt
gemeldet vom Schlachtviehhofe zu München am 16. Juli 1914.

Die Maul und Klauenſeuche wurde am 15. Juli im König-
reich Sachſen insgeſamt in elf Gemeinden und 27 Ge-
höften amtlich feſtgeſtellt. Der Stand am 30. Juni war 17 Ge-
meinden und 33 Gehöfte.

Aus dem Gerichtsſaal.
Wegen Beleidigung des preußiſchen Heeres, insbeſondere

der Offiziere und Unteroffiziere durch einen in der ſchleswig-
holſteiniſchen Volkszeitung anläßlich der Zabernangelegenheit
veröffentlichten Artikel verurteilte die Kieler Strafkammer den
Redakteur König zu einem Monat Gefängnis und den Ver-
faſſer, Schriftſteller Bachnewski genannt Karski in Steglitz,
zu drei Monaten Gefängnis. Jn dem Artikel wurde behauptet,
daß die Soldaten ſhſtematiſch zu Roheiten erzogen würden und
daß in ihnen die gemeinen Inſtinkte geweckt würden, damit ſie
hernach auf das Volk losſchlügen wie die Koſaken in den Straßen
von Petersburg.

CLetzte Telegramme.
Der Kaiſer bei der Einweihung der Eddertalſperre.
Corbach, 18. Juli. Die Einweihung der Eddertal-

ſperre, zu der der Kaiſer ſein Erſcheinen zugeſagt hat, ſoll
am 25. Auguſt ſtattfinden.

350 000 Arbeiter ausgeſperrt.
Forſt, 18. Juli. Von heute abend 516 Uhr ab ſind in

den 350 Textilbetrieben der Niederlauſitz 30 000 Arbeiter
und Arbeiterinnen ausgeſperrt.

Unwetterſchäden.
Berlin, 18. Juli. Durch einen wolkenbruchertigen Regen

wurden geſtern nachmittag beſonders arg Teile von Charlotten-
burg und dortige induſtrielle Anlagen in Mitleidenſchaft ge
zogen. Nachrichten vom Mittelrhein und den angrenzenden
Gebieten zufolge wurden dort durch ſchwere Unwetter namentlich
im Lahngebiet große Verwüſtungen angerichtet. Nach behörd-
lichen Schätzungen handelt es ſich bei den Schäden, die in den
letzten Tagen am Mittel- und Oberrhein durch Unwetter ent-
ſtanden ſind, um Hunderttauſende von Mark. Aus einzelnen
Orten des Rheingaues wird gemeldet, daß bei der andauernden
Neigung des Wetters zur Gewitterbildung die große Trauben
ernte gefährdet iſt.

Durch einen Scherz getötet.
Luxemburg, 18. Juli. Ein auf der Steuerbühne eines

Walzwerkes beſchäftigter Beamter wurde zu drei Jahren Ge-
fängnis verurteilt, weil er den Wal meiſter durch einen böſen
Scherz getötet hatte. Um den Kameraden, wie er ſagte, zu kitzeln,
hatte er die Türklinke der Steuerbühne ſtark elektriſiert, wodurch
der Walzmeiſter ſofort getötet worden war.

Der italieniſche Maſſenmörder geſtellt.
Rom, 18. Juli. Der Maſſenmörder Piganetta iſt geſtern

am oberen Bermotale 1700 Meter über dem Meere von Cara-
binieri geſtellt worden. Er erklärte, nicht weiter fliehen zu
können; er werde aber ſein Leben teuer verkaufen.

Sechs Menſchen getötet.
New-York, 18. Juli. Bei dem Zuſammenſtoß eines elektri

ſchen Eiſenbahnzuges mit einem Kohlenzuge in Virginig wurden
ſechs Perſonen getötet und mehr als 20 ſchwer verwundet.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 17. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Seſtern ſind im Reiche an vielen Orten heftige Regenſchauer

niedergegangen, die ſtörend auf die im Gange befindlichen Ernte
arbeiten einwirkten. Jm Zuſammenhang damit fanden für Brot
getreide im Julitermin Degkungen ſtatt, ſodaß die Preiſe nicht un
beträchtlich anziehen konnten. Auch die feſte Haltung der ameri
kaniſchen Märkte ſowie ungünſtige ruſſiſche Berichte wirkten auf
die Geſamthaltung befeſtigend. Hafer war gut gefragt und von
der Provinz gekauft. Mais und Rüböl hatten wenig Geſchäft.
Wetter: trübe.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 207,00, Septbr. 195,26, Oktober 196,265, Dezember

196,75 feſt.Roggen: Juli 170,00, Septbr. 162,25, Oktober 163,25, Dezember
164,00 feſt,

Hafer: Juli 168 50 September behauptet.
Mais: Juli September ruhig.Rüböl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

Wollauktion in London
vom 17. Juli. Die heutige Wollauktion wies durchweg feſte
Haltung auf. Gute Qualitäten begegneten lebhafter Nachfrage.
Das angebotene Quantum betrug 12 400 BVallen, das zurück-
gezogene 1000 Ballen.

Getreide. Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 17. Juli,

Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen
Loko inl. (per 1000 kg) 201 203 Amerik. mix.

abfallender 2 runder 147-- 160Juli Odeſſa uSeptember weißer Natal 158 162Oktober 77 Erbſen (per 1000 kg):
Rog gen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterwaare

Loko inl.*)(per 1000 kg) 169 170 mittel 178--188
Juli feine Taubenerbſen 189 210Septbr. ViktoriaerbſenOktober Kleine Kocherbſen lDezbr. Weizenmehl (per 100 Kg)Gerſtef) (per 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte in. 156 162 ab Bahn u. Speicher 24.26 27.25

do. ſchwere 163--172 Roggenmehl (per 100 kg):
Wintergerſte, inländ. Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 143--146 ab Bahn u, Speicher 21.00--23.10

amerikan, Weizenklete:Hafer (Normalgew. 450 g): grobe und feine 11.00 11.50
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 180--190 Roggenkleie 11.10-11.60
do, mittel do. 173--179 Seradella
do. gering do. Lupinen, gelbemit Geruch a blaueab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe., (Notierung der Produktenbörſe).
Wei zen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):

Jnl.(p. 1000 kg) abBahn 201--206 inländ, fein 177-186
Juli 207 207 mittel 170-176, geringSept. 195. 195 e 168t. 195 195! S eTeeer. v Oktbr. 163Dezbr. 196 197 1962196 Dezör. 163--162 163

Weizenmehl ſper 100 kg):Roggen (Normalgew. 712 g): Nr. e bruis ne Sack s
r W. to0okg an 169 120 ab Bahn u. Speicher 24.25—-27. 25

170 7 ſfeinſte Marken über Rot z)

i S Roggenmehſl (per 100 kg)S 7 z Nr. u. 1 brutto einſchl. SagDezbr. 163 164 b Bahn u. Speicher 21.00--28, 10
Mais (ohne Ang. d. Prov.): Juli Sept. 20.15.

amerikan, mixed d Rüböl (per 100 Kg in Faß):
runder 147 149 (ab Kahn) Juli SJuli B. Dezbr. BTages-Marktberichte.

L. Hamburg, 17. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
ſür 1000 kg einſchließl., Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats,
Weizen: Hardwinter II Chicago prompt 210 Juli-Aug. 204
Golfhäfen 204 Northern J Duluth Juni-Juli 213 Manitoba
Sept.Okt. J 2121 II 210 III 208 Auſtral. Mai-
Juni 220 Jndiſcher weißer Juni-Juli 216 Ruſſ. Ulka
9 Pud 35 Juni-Juli 209 Nordruſſ. 76 kg prompt 204
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 Juni 166 G. Futter-
gerſte: Südruſſ. 58/59 kg loko 1354 fällig 135
Juli 133 Auguſt 131 Auguſt-Dez. 1581 K. Hafer:
Nordruſſ. 60/51 kg prompt Mais: Argent. ſchwimm.139 MaiJuni 139 Juni-Juli 1391 Juli- Auguſt 130x,
Donau Galſox ſchwim. 1424, Juni-Juli 142

L. Weltmarkt, Berlin, 17. Juli, Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließlich Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Juli 207,00,
Sept. 195,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 136,50, Juli 137,40,
Chicago Northern 1 Spring, Jnli 122,55, Sept. 121,60, Liverpool
Red Winter Nr. 2 Oktober 152.50. Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Lieferungsware Okt. 222,95. Odeſſa Ulka 925 4
Bef. einſchl. Bordoſpeſen loko 152.20. Buenos Aires Lieferungs
ware Juli 163,75. Roggen: Berlin 712 gr Juli 170,00,
Sept. 162,25. Odeſſa 9/15 einſchl. Bordoſpeſen loko 118,10,. Hafer:
Berlin 450 gr Juli 168,650, Sept. Mais: Berlin Lieferungss
ware Juli Chicago Lieferungsware Juli 116,65, BuenoslLire
Lieferungsware Auguſt 95,25.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 17. Juli. Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl,

Juli 18,75 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Rordhauſen, 17. Juli. Branntwein 35 Vol. für 100 kg
(104--105 Ltr.) 81,75--82,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Litr.) 92,50--92,50 Mk. per loko und Lieferung bis Ende
September 1914 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammex
notiert.

per 100 Liter à 100 o. Tendenz ruhig. Ohne Faß. Regulierungs-
preis 20 Mk., Juli 30 Br. inkl. Eiſenband Spiritusſtücke je
5,50 Mk. höher.

Varis, 17. Juli. Spiritus matt, Juli 40,25, Auguſt 40,75,
September- Dezember 41,25, Januar-April 41,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 17. Juli. Rüböl loko Oktober 69,00.
Hamburg, 17. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,50.

Hamburg, 17. Juli. Spiritus, roher Kartoffel in Mark

Amſterdam, 17. Juli, Leinsl ſtetig, loko 28/,, Auguſt 27
Septbr. Dezbr. 288/,, Januar- April 28

Paris, 17. Juli. Rüböl ruhig, Juli 73,00, Auguſt 73,25,
Septbr. Dezbr. 74,25, Januar-April 74,76.

ucker.W. Hamburg, 17. Juli. Kireeknohzuder 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo,
per Juli 9,25, per Auguſt 9,37/,, per September 9,421/,, per Oktober
Dezember 9,45, per Januar März 9,62 per Mai 9,77
Tendenz ruhig

W. London, 17. Juli, Rüben Rohzucker 88 Juli 9 ſh.
d. Käufer, ſtetig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. I nominell,

ruhig.
Kaffee.

Hamburg, 17. Juli. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für
Good average Santos.) Septbr. 48 G., Dezbr. 48 G., März 49 G.,
Mai 50 G. Tendenz: ruhig.
o T Amſterdam 17. Juli. Java Kaffee, good ordinary, ruhig,

oko 41S Lavre, 17. Juli. Kaffee, Good average Santos Septbr. 60

Dezember 61, März 62 Mai 62. Tendenz: ruhig,.
W. Rio de Janeiro, 16. Juli. Kaffee. Zufuhren 10 000 Sack

rin Rio, 19 000 Sack in Santos.
Wolle und Bauwmolle,

Bremen, 17. Juli. Baumwolle, ruhig. Upland middling
loko 66,50 Mk.

Antwerpen, 17. Juli, Wolle. La Plata-Kammzug Type B
Juli 6,76, Auguſt September 6,75, November 6,65,
Januar 6,50, März 6,40, Mai 6,85. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 17. Juli. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen,
davon für Spekulation und Expport B. Ballen. Tendenz: Träge.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Juli
per Juli- Auguſt 7,15, per AuguſtSeptember 6,90, per Sept.Okt. 6,69,
per Oktober- November 6,64, per November Dezember 6,58, per
DezemberJanuar 6,57, per Jan. Febr. 6,658, per FebruarMärz 6,59,
per MärzApril 6,60, per April-Mai 6,61.

Metalle.
Amſterdam, 17. Juli. Baneazinn ſtetig, loko 892
London, 17. Juli, Blei, ſpan., 19/, Lſtrl,, engl. 197/, Lſtrl.,

Zinn 145/ Lſtrl., Zink 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 61 Lſtrl,, 3 Monate

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 17. Juli. Roter WinterWeizen loko 88

ger Mai per Juli 898/,, per Sept. 87 per Dezbr. 90
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 3,95Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieago, 17. Juli. Weizen per Jult 798 per Sept. 79
per Dez. 82 Mais per Juli 70 per Sept. 67 per Dez. 568

W. New-York, 17. Juli. Petroleum Standard white in New
York 8,25, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,75, do.
Credit Balances at Oil City 1,70. Kupfer 13,25--13,65,

W. Rew-York, 17. Juli. Schmalz Weſternſteam 10,67, Rohe
und Brothers 11,00.

Bericht der öffentlichen wetterdienſtſtelle.
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Erklärung Die Linien auf der Karte (Jſobaren) verbinden die Orte mit
leichem Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden,
ie Pfeile die Windrichtung und die Befiederung die Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
Der ſüdöſtliche Teil der umfangreichen Barometerdepreſſion,

deren Mitte ſich geſtern früh auf der Nordſee befand, iſt lang
ſam oſtſüdoſtwärts vorgedrungen und mit dem in Oeſterreich-
Ungarn gelegenen Minimum in Verbindung getreten. Jnfolge-
deſſen haben ſich am geſtrigen Tage die Winde auch im mittleren
Norddeutſchland nach Weſt gedreht und die ſchon früher in Weſt-
deutſchland eingetretene Abkühlung unter zahlreichen, größten-
teils ergiebigen Gewitterregen etwa bis zur Oder fortgepflanzt.
Heute früh iſt das Wetter in Nordweſt-, Mittel- und Südoſt-
deutſchland trübe, im Nordoſten aber noch heiter und ſehr warm
und im Südweſten hat ſich der Himmel neuerdings aufzuklären
begonnen.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 16. Juli 17. Juli Grochlitz1,36, 1,44, Nebra Oberp. 2,10, 2,16, Untp. 1,44,
1,50, Brückenp. Köſen 0,08, 1,00, Weißenfels

Untp. 0,62, 0,62, Trotha 2,00, 2,30, Alsieben 1,50,
1,66, Bernburg 1,13 1,28, Calbe Oberp. 1,60, 1,60,

Untp. 0,80, 0,82, Grizehne 0,85, 0, 85.
m

Verantwortlich:
für Politik u. Vermiſchtes: J. V. H. Mieſchner; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: J. V. G. Scheibe; für Provinz
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden von 10 bis 1 Uhr.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per

Zur oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.
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